
Ritter Schorsch

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 104 (1978)

Heft 23

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Gegründet 1875 - 104. Jahrgang

Ritter Schorsch

Mit Kaminfegern
in China

Zu den Ausnahmen gehört nachgerade nicht
mehr, wer weit in den Süden oder in den Fernen
Osten reist, sondern vielmehr, wer sich an das

Nähergelegene hält. Der Innerrhoder zum Beispiel,
der sich im St.Galler Bahnhofbuffet an meinen
Tisch setzt, und von dem ich eigentlich annehme,
sein Redefluss durchziehe heimatliche Gefilde,
beginnt unverzüglich von einer Gesellschaftsreise
nach China zu erzählen. Genaueres allerdings ist
nicht hängengeblieben: Er weiss nicht einmal mehr,
ob er nun eigentlich in Schanghai war oder nicht,
und mit Eindrücken von Geschichtsmonumenten
liess er sich auch nicht befrachten. Dafür teilt er
mir mit, dass es in seiner Reisegruppe zu seinem
Entzücken zwei Kaminfeger gab. Der eine wusste
zahlreiche Minger -Witze, der andere war auf
Dällenbach spezialisiert. Bis mein Zug fährt, werde
ich mit solcherart Schornsteinigem versorgt, und
die Swissairmaschine der Reisegesellschaft
bekomme ich auch noch zu Gesicht.

Da man nur zu bezahlen braucht, ist allerlei
Volk mit allerlei Absichten, Ansprüchen und
Erwartungen unterwegs - mein Innerrhoder hat in
diesem Nomadenstrom auch keinen Seltenheitswert:

Bei Reisegesellschaften kann man den Akzent
im vorneherein auf das eine oder das andere setzen,
die Reise oder die Gesellschaft, und im letzteren
Falle ist es dann in der Tat unerheblich, ob mir
der schwermütige Spassvogel Karl Dällenbach in
Schanghai oder auf Kreta (war es wirklich Kreta?)
nähergebracht wurde.

Nur eben, die Vorstellung, dass Flugkilometer
weltläufiger machen, ist höchstens für Reisebüros
pauschal nutzbar, im übrigen aber so flach wie jene
andere Vorstellung, dass mir ein Fernseh-Bericht
eine fremde Stadt oder ein fremdes Land erschliesst.
Komme ich nämlich dorthin und interessiere mich
nicht nur für die mitreisenden Kaminfeger, dann
wird mir das Bildschirm -Vertraute unverzüglich
unvertraut. Die Mattscheibe unterhält mich mit
Abziehbildern der Wirklichkeit. Aber sie ist sie

nicht, wie ich sehe, wenn ich den Kameramann
hinter mir lasse, von den fegenden Witzbolden ganz
zu schweigen.

Stanislaw Jerzy Lee:

Ein Adler mit dem Blick eines Falken,
mit dem Gefieder eines Kolibri, der Stimme
einer Nachtigall und dem Fleisch
eines Kapauns - das wäre was!
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